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[bookmark: _Toc507574030]Anlage 206 „Unternehmensbezogene Referenzprojekte“ – Stand 24.09.2026

Diese Anlage ist von dem Bewerber / dem vertretungsberechtigten Mitglied der Bewerbergemeinschaft oder soweit relevant von dem eignungsverleihenden Unterauftragnehmer auszufüllen.


	( Zutreffendes bitte abhaken)


 Bewerber


oder


 Bewerbergemeinschaft


oder


 eignungsverleihender Unterauftragnehmer






Der Bewerber / das vertretungsberechtigte Mitglied der Bewerbergemeinschaft hat diese Anlage ausgefüllt als Bestandteil des Teilnahmeantrags einzureichen.
Der Bewerber hat mit dem Teilnahmeantrag für die nachfolgend dargestellten Teilleistungen 1 bis 6 jeweils mindestens ein (1) geeignetes unternehmensbezogenes Referenzprojekt über früher ausgeführte Leistungen einzureichen.
Die unternehmensbezogenen Referenzprojekte dürfen dabei mit den persönlichen Referenzprojekten des Projektteams übereinstimmen.

Kombinierbarkeit der Referenzen
Der Nachweis der unternehmensbezogenen Referenzprojekte für die Teilleistungen 1 bis 6 kann durch dasselbe Referenzprojekt oder durch unterschiedliche Referenzprojekte erfolgen. Ein Referenzprojekt kann für mehrere Teilleistungen verwendet werden, sofern es die für die jeweilige Teilleistung festgelegten Mindestanforderungen vollständig erfüllt.
Teilleistung 1: Objektplanung Gebäude und Innenräume, abgeschlossene Leistungsphase 3 und 4:

	1. [bookmark: _Hlk77067335][bookmark: _Hlk98945925]Unternehmensbezogenes Referenzprojekt


	Lfd. Nr.
	Einzutragende Angaben in den [eckigen Klammern] und  Zutreffendes bitte abhaken


	1 
	Name des Referenznehmers
(Name des Unternehmens, welches den Referenzauftrag ausgeführt hat):

[……………….……………………………]
[……………….……………………………]
[……………….……………………………]


	2 
	Gegenstand des unternehmensbezogenen Referenzprojekts waren Objektplanungsleistungen Gebäude und Innenräume nach § 34 Abs. 1 HOAI für den Neubau eines Nichtwohngebäudes.

Die im Referenzprojekt erbrachten Planungsleistungen müssen zu einem abgeschlossenen Planungsergebnis der Leistungsphasen 3 und 4 geführt haben. Das Planungsergebnis musste eine hinreichende Grundlage dafür bilden, dass darauf aufbauend die Ausführungsplanung entsprechend der Leistungsphase 5 durch den Referenznehmer oder einen Dritten erbracht werden konnte.

Nicht erforderlich ist, dass der Referenznehmer sämtliche in Anlage 10 zur HOAI aufgeführten Grundleistungen der Leistungsphasen 3 und 4 erbracht hat. Die Erbringung Besonderer Leistungen ist ebenfalls nicht erforderlich.


a) Kurzbeschreibung des Referenzprojekts:
[………………………………………………..….……………………………]
[………………………………………………..….……………………………]
[………………………………………………..….……………………………]
[………………………………………………..….……………………………]


b) Die im Referenzprojekt erbrachten Planungsleistungen haben zu einem abgeschlossenen Planungsergebnis der Leistungsphase 3 geführt.


 ja

 nein


c) Die im Referenzprojekt erbrachten Planungsleistungen haben zu einem abgeschlossenen Planungsergebnis der Leistungsphase 4 geführt.


 ja

 nein


d) Das Planungsergebnis bildete eine hinreichende Grundlage dafür, dass darauf aufbauend die Ausführungsplanung entsprechend der Leistungsphase 5 durch den Referenznehmer oder einen Dritten erbracht werden konnte.


 ja

 nein


Hinweis: Bei der Angabe „nein“ ist das Referenzprojekt nicht geeignet im Sinne der aufgestellten Mindestanforderung.


	3 
	Das unternehmensbezogene Referenzprojekt muss mindestens eine (1) der folgenden besonderen Planungsanforderungen aufweisen:

[Auswahlkriterium (2.)]


 Die Grundriss- und Erschließungsplanung wurde wesentlich durch        besondere betriebliche Prozess-, Alarm-, Einsatz- oder sonstige zeitkritische Funktionsabläufe bestimmt.


 Bei der Planung waren unterschiedliche Personen-, Fahrzeug-, Material- oder Betriebswege funktional voneinander zu trennen oder aufeinander abzustimmen.


 Das Referenzprojekt verfügte über funktional voneinander getrennte Bereiche, deren Trennung aufgrund besonderer hygienischer, arbeitsschutzrechtlicher, kontaminationsbezogener oder vergleichbarer betrieblicher Anforderungen planerisch sicherzustellen war.


 Die Objektplanung erforderte eine besondere räumliche oder konstruktive Koordination fest installierter technischer Anlagen oder Betriebseinrichtungen mit einem Hallenbereich, der Tragstruktur oder der Gebäudehülle.



Hinweis: 

Der Bewerber hat durch Ankreuzen der aufgeführten Auswahlkästchen anzugeben, welche der vorstehenden besonderen Planungsanforderungen das Referenzprojekt aufweist. Es ist mindestens eine (1) besondere Planungsanforderung anzukreuzen. Sofern das Referenzprojekt mehrere besondere Planungsanforderungen aufweist, können mehrere Auswahlkästchen angekreuzt werden.

Im Auswahlkriterium 2 „besondere Planungsanforderungen“ können je Referenzprojekt maximal 6 Punkte erreicht werden.


	4 
	Erbringungszeitraum:


Beginn der Leistungsphase 3 (nicht vor dem 01.01.2022) – 

anzugeben ist das Anfangs-Datum 
der Leistungsphase 3:
[……………….……………………………]
      [……………….……………………………]


Abschluss der Leistungsphase 4 (spätestens zum Ablauf der Teilnahmefrist in dem hier gegenständlichen Vergabeverfahren) –

anzugeben ist das End-Datum 
der Leistungsphase 4:
[……………….……………………………]
[……………….……………………………]


Hinweis: Die Datumsangaben sind grundsätzlich taggenau im Format TT.MM.JJJJ vorzunehmen. Sofern die Einhaltung der jeweiligen Mindestanforderung auch anhand der Angabe von Monat und Jahr zweifelsfrei festgestellt werden kann, ist sowohl für den Beginn als auch für das Ende der jeweiligen Leistungsphase ausnahmsweise auch die Angabe von Monat und Jahr (MM.JJJJ) ausreichend.


	5 
	Kosten der Kostengruppen 300 und 400 nach DIN 276 betrugen zusammengerechnet mindestens 3.000.000,- EUR (brutto):

[Auswahlkriterium (1.)]


[…………………….…… EUR (brutto)]

[mindestens 3.000.000 EUR (brutto)]


	6 
	Name des Auftraggebers:

[……………….……………………………]
[……………….……………………………]




[bookmark: _Hlk42801412]
***** Sofern der Bewerber / die Bewerbergemeinschaft für die Teilleistung 1 mehr als ein (1) (geeignetes) unternehmensbezogenes Referenzprojekt mit dem Teilnahmeantrag einreichen möchte – zum Beispiel um im Rahmen der Bewertung der Teilnahmeanträge anhand der Auswahlkriterien mehr Punkte zu erzielen –, kann er / sie die oben stehende Tabelle kopieren und nachstehend einpflegen. *****

Teilleistung 2: Objektplanung Freianlagen, abgeschlossene Leistungsphasen 3 und 4:

	1. Unternehmensbezogenes Referenzprojekt


	Lfd. Nr.
	Einzutragende Angaben in den [eckigen Klammern] und  Zutreffendes bitte abhaken


	1 
	Name des Referenznehmers
(Name des Unternehmens, welches den Referenzauftrag ausgeführt hat):

[……………….……………………………]
[……………….……………………………]
[……………….……………………………]


	2 
	Gegenstand des unternehmensbezogenen Referenzprojekts waren Objektplanungsleistungen Freianlagen nach § 39 Abs. 1 HOAI im Zusammenhang mit dem Neubau eines Nichtwohngebäudes.

Die im Referenzprojekt erbrachten Planungsleistungen müssen zu einem abgeschlossenen Planungsergebnis der Leistungsphasen 3 und 4 geführt haben. Das Planungsergebnis musste eine hinreichende Grundlage dafür bilden, dass darauf aufbauend die Ausführungsplanung entsprechend der Leistungsphase 5 durch den Referenznehmer oder einen Dritten erbracht werden konnte.

Nicht erforderlich ist, dass der Referenznehmer sämtliche in Anlage 11 zur HOAI aufgeführten Grundleistungen der Leistungsphasen 3 und 4 erbracht hat. Die Erbringung Besonderer Leistungen ist ebenfalls nicht erforderlich.


a) Kurzbeschreibung des Referenzprojekts:
[………………………………………………..….……………………………]
[………………………………………………..….……………………………]
[………………………………………………..….……………………………]
[………………………………………………..….……………………………]


b) Die im Referenzprojekt erbrachten Planungsleistungen haben zu einem abgeschlossenen Planungsergebnis der Leistungsphase 3 geführt.


 ja

 nein


c) Die im Referenzprojekt erbrachten Planungsleistungen haben zu einem abgeschlossenen Planungsergebnis der Leistungsphase 4 geführt.


 ja

 nein


d) Das Planungsergebnis bildete eine hinreichende Grundlage dafür, dass darauf aufbauend die Ausführungsplanung entsprechend der Leistungsphase 5 durch den Referenznehmer oder einen Dritten erbracht werden konnte.


 ja

 nein


Hinweis: Bei der Angabe „nein“ ist das Referenzprojekt nicht geeignet im Sinne der aufgestellten Mindestanforderung.


	3 
	Das unternehmensbezogene Referenzprojekt muss mindestens eine (1) der folgenden besonderen Planungsanforderungen aufweisen:

[Auswahlkriterium (2.)]


 Die Objektplanung Freianlagen wurde wesentlich durch besondere betriebliche Prozess-, Alarm-, Einsatz- oder sonstige zeitkritische Funktionsabläufe bestimmt.



 Bei der Objektplanung Freianlagen waren unterschiedliche Personen-, Fahrzeug-, Material- oder Betriebswege funktional voneinander zu trennen oder aufeinander abzustimmen.



 Die Objektplanung Freianlagen umfasste befestigte Außenflächen mit besonderen betrieblichen Anforderungen, beispielsweise Aufstell-, Bewegungs-, Rangier-, Anlieferungs- oder Stellplatzflächen.


Hinweis: 

Der Bewerber hat durch Ankreuzen der aufgeführten Auswahlkästchen anzugeben, welche der vorstehenden besonderen Planungsanforderungen das Referenzprojekt aufweist. Es ist mindestens eine (1) besondere Planungsanforderung anzukreuzen. Sofern das Referenzprojekt mehrere besondere Planungsanforderungen aufweist, können mehrere Auswahlkästchen angekreuzt werden.

Im Auswahlkriterium 2 „besondere Planungsanforderungen“ können je Referenzprojekt maximal 4 Punkte erreicht werden.


	4 
	Erbringungszeitraum:


Beginn der Leistungsphase 3 (nicht vor dem 01.01.2022) – 

anzugeben ist das Anfangs-Datum 
der Leistungsphase 3:
[……………….……………………………]
      [……………….……………………………]


Abschluss der Leistungsphase 4 (spätestens zum Ablauf der Teilnahmefrist in dem hier gegenständlichen Vergabeverfahren) –

anzugeben ist das End-Datum 
der Leistungsphase 4:
[……………….……………………………]
[……………….……………………………]


Hinweis: Die Datumsangaben sind grundsätzlich taggenau im Format TT.MM.JJJJ vorzunehmen. Sofern die Einhaltung der jeweiligen Mindestanforderung auch anhand der Angabe von Monat und Jahr zweifelsfrei festgestellt werden kann, ist sowohl für den Beginn als auch für das Ende der jeweiligen Leistungsphase ausnahmsweise auch die Angabe von Monat und Jahr (MM.JJJJ) ausreichend.


	5 
	Kosten der Kostengruppen 500 nach DIN 276 betrugen mindestens 300.000,- EUR (brutto):

[Auswahlkriterium (1.)]


[…………………….…… EUR (brutto)]

[mindestens 300.000 EUR (brutto)]


	6 
	Name des Auftraggebers:

[……………….……………………………]
[……………….……………………………]





***** Sofern der Bewerber / die Bewerbergemeinschaft für die Teilleistung 2 mehr als ein (1) (geeignetes) unternehmensbezogenes Referenzprojekt mit dem Teilnahmeantrag einreichen möchte – zum Beispiel um im Rahmen der Bewertung der Teilnahmeanträge anhand der Auswahlkriterien mehr Punkte zu erzielen –, kann er / sie die oben stehende Tabelle kopieren und nachstehend einpflegen. *****


Teilleistung 3: Tragwerksplanung, abgeschlossene Leistungsphasen 3 und 4:

	1. Unternehmensbezogenes Referenzprojekt


	Lfd. Nr.
	Einzutragende Angaben in den [eckigen Klammern] und  Zutreffendes bitte abhaken


	1 
	Name des Referenznehmers
(Name des Unternehmens, welches den Referenzauftrag ausgeführt hat):

[……………….……………………………]
[……………….……………………………]
[……………….……………………………]


	2 
	Gegenstand des unternehmensbezogenen Referenzprojekts waren Leistungen der Tragwerksplanung nach § 51 Abs. 1 HOAI im Zusammenhang mit dem Neubau eines Nichtwohngebäudes.

Die im Referenzprojekt erbrachten Planungsleistungen müssen zu einem abgeschlossenen Planungsergebnis der Leistungsphasen 3 und 4 geführt haben. Das Planungsergebnis musste eine hinreichende Grundlage dafür bilden, dass darauf aufbauend die Ausführungsplanung entsprechend der Leistungsphase 5 durch den Referenznehmer oder einen Dritten erbracht werden konnte.

Nicht erforderlich ist, dass der Referenznehmer sämtliche in Anlage 14 zur HOAI aufgeführten Grundleistungen der Leistungsphasen 3 und 4 erbracht hat. Die Erbringung Besonderer Leistungen ist ebenfalls nicht erforderlich.


a) Kurzbeschreibung des Referenzprojekts:
[………………………………………………..….……………………………]
[………………………………………………..….……………………………]
[………………………………………………..….……………………………]
[………………………………………………..….……………………………]


b) Die im Referenzprojekt erbrachten Planungsleistungen haben zu einem abgeschlossenen Planungsergebnis der Leistungsphase 3 geführt.


 ja

 nein


c) Die im Referenzprojekt erbrachten Planungsleistungen haben zu einem abgeschlossenen Planungsergebnis der Leistungsphase 4 geführt.


 ja

 nein


d) Das Planungsergebnis bildete eine hinreichende Grundlage dafür, dass darauf aufbauend die Ausführungsplanung entsprechend der Leistungsphase 5 durch den Referenznehmer oder einen Dritten erbracht werden konnte.


 ja

 nein


Hinweis: Bei der Angabe „nein“ ist das Referenzprojekt nicht geeignet im Sinne der aufgestellten Mindestanforderung.


	3 
	Das unternehmensbezogene Referenzprojekt muss mindestens eine (1) der folgenden besonderen Planungsanforderungen aufweisen:

[Auswahlkriterium (2.)]


 Gegenstand der Tragwerksplanung war ein Hallenbereich mit stützenfreien oder stützenarmen Nutzflächen und besonderen Anforderungen aus der Nutzung durch Fahrzeuge, Maschinen oder technische Betriebseinrichtungen.



 Die Tragwerksplanung umfasste konstruktiv miteinander zu verbindende Gebäudebereiche mit unterschiedlichen Tragwerksgeometrien oder Tragsystemen, beispielsweise einen Hallenbereich in Verbindung mit einem mehrgeschossigen Gebäudebereich oder einem Turm.



 Bei der Tragwerksplanung waren fest installierte technische Anlagen oder Betriebseinrichtungen konstruktiv zu berücksichtigen, insbesondere durch besondere Lastannahmen, Befestigungs- oder Abhängepunkte, Aussparungen, Durchbrüche oder gesonderte Fundamentierungen.


Hinweis: 

Der Bewerber hat durch Ankreuzen der aufgeführten Auswahlkästchen anzugeben, welche der vorstehenden besonderen Planungsanforderungen das Referenzprojekt aufweist. Es ist mindestens eine (1) besondere Planungsanforderung anzukreuzen. Sofern das Referenzprojekt mehrere besondere Planungsanforderungen aufweist, können mehrere Auswahlkästchen angekreuzt werden.

Im Auswahlkriterium 2 „besondere Planungsanforderungen“ können je Referenzprojekt maximal 4 Punkte erreicht werden.


	4 
	Erbringungszeitraum:


Beginn der Leistungsphase 3 (nicht vor dem 01.01.2022) – 

anzugeben ist das Anfangs-Datum 
der Leistungsphase 3:
[……………….……………………………]
      [……………….……………………………]


Abschluss der Leistungsphase 4 (spätestens zum Ablauf der Teilnahmefrist in dem hier gegenständlichen Vergabeverfahren) –

anzugeben ist das End-Datum 
der Leistungsphase 4:
[……………….……………………………]
[……………….……………………………]


Hinweis: Die Datumsangaben sind grundsätzlich taggenau im Format TT.MM.JJJJ vorzunehmen. Sofern die Einhaltung der jeweiligen Mindestanforderung auch anhand der Angabe von Monat und Jahr zweifelsfrei festgestellt werden kann, ist sowohl für den Beginn als auch für das Ende der jeweiligen Leistungsphase ausnahmsweise auch die Angabe von Monat und Jahr (MM.JJJJ) ausreichend.


	5 
	Kosten der Kostengruppen 300 nach DIN 276 betrugen mindestens 2.000.000,- EUR (brutto):

[Auswahlkriterium (1.)]


[…………………….…… EUR (brutto)]

[mindestens 2.000.000 EUR (brutto)]


	6 
	Name des Auftraggebers:

[……………….……………………………]
[……………….……………………………]





***** Sofern der Bewerber / die Bewerbergemeinschaft für die Teilleistung 3 mehr als ein (1) (geeignetes) unternehmensbezogenes Referenzprojekt mit dem Teilnahmeantrag einreichen möchte – zum Beispiel um im Rahmen der Bewertung der Teilnahmeanträge anhand der Auswahlkriterien mehr Punkte zu erzielen –, kann er / sie die oben stehende Tabelle kopieren und nachstehend einpflegen. *****


Teilleistung 4: Technische Ausrüstung Heizung / Lüftung / Sanitär (HLS), abgeschlossene Leistungsphasen 3 und 4:

	1. Unternehmensbezogenes Referenzprojekt


	Lfd. Nr.
	Einzutragende Angaben in den [eckigen Klammern] und  Zutreffendes bitte abhaken


	1 
	Name des Referenznehmers
(Name des Unternehmens, welches den Referenzauftrag ausgeführt hat):

[……………….……………………………]
[……………….……………………………]
[……………….……………………………]


	2 
	Gegenstand des unternehmensbezogenen Referenzprojekts waren Leistungen der Technischen Ausrüstung nach § 55 Abs. 1 HOAI für die Anlagengruppen 1 bis 3 gemäß § 53 Abs. 2 HOAI im Zusammenhang mit dem Neubau eines Nichtwohngebäudes.

Die im Referenzprojekt erbrachten Planungsleistungen müssen zu einem abgeschlossenen Planungsergebnis der Leistungsphasen 3 und 4 geführt haben. Das Planungsergebnis musste eine hinreichende Grundlage dafür bilden, dass darauf aufbauend die Ausführungsplanung entsprechend der Leistungsphase 5 durch den Referenznehmer oder einen Dritten erbracht werden konnte.

Nicht erforderlich ist, dass der Referenznehmer sämtliche in Anlage 15 zur HOAI aufgeführten Grundleistungen der Leistungsphasen 3 und 4 erbracht hat. Die Erbringung Besonderer Leistungen ist ebenfalls nicht erforderlich.


a) Kurzbeschreibung des Referenzprojekts:
[………………………………………………..….……………………………]
[………………………………………………..….……………………………]
[………………………………………………..….……………………………]
[………………………………………………..….……………………………]


b) Die im Referenzprojekt erbrachten Planungsleistungen haben zu einem abgeschlossenen Planungsergebnis der Leistungsphasen 3 geführt.


 ja

 nein


c) Die im Referenzprojekt erbrachten Planungsleistungen haben zu einem abgeschlossenen Planungsergebnis der Leistungsphasen 4 geführt.


 ja

 nein


d) Das Planungsergebnis bildete eine hinreichende Grundlage dafür, dass darauf aufbauend die Ausführungsplanung entsprechend der Leistungsphase 5 durch den Referenznehmer oder einen Dritten erbracht werden konnte.


 ja

 nein


Hinweis: Bei der Angabe „nein“ ist das Referenzprojekt nicht geeignet im Sinne der aufgestellten Mindestanforderung.

	3 
	Das unternehmensbezogene Referenzprojekt muss mindestens eine (1) der folgenden besonderen Planungsanforderungen aufweisen:

[Auswahlkriterium (2.)]


 Gegenstand der Planung war eine Abgasabsaugungs- oder Abluftanlage für eine Fahrzeug-, Geräte-, Werkstatt- oder sonstige Betriebshalle.



 Gegenstand der Planung waren sanitär- oder raumlufttechnische Anlagen für funktional oder hygienisch voneinander zu trennende Bereiche.



 Gegenstand der Planung war eine Wärmeversorgungsanlage, bei der unterschiedliche Nutzungsbereiche, Betriebszeiten oder Temperaturanforderungen technisch aufeinander abzustimmen waren.


Hinweis: 

Der Bewerber hat durch Ankreuzen der aufgeführten Auswahlkästchen anzugeben, welche der vorstehenden besonderen Planungsanforderungen das Referenzprojekt aufweist. Es ist mindestens eine (1) besondere Planungsanforderung anzukreuzen. Sofern das Referenzprojekt mehrere besondere Planungsanforderungen aufweist, können mehrere Auswahlkästchen angekreuzt werden.

Im Auswahlkriterium 2 „besondere Planungsanforderungen“ können je Referenzprojekt maximal 4 Punkte erreicht werden.


	4 
	Erbringungszeitraum:


Beginn der Leistungsphase 3 (nicht vor dem 01.01.2022) – 

anzugeben ist das Anfangs-Datum 
der Leistungsphase 3:
[……………….……………………………]
      [……………….……………………………]


Abschluss der Leistungsphase 4 (spätestens zum Ablauf der Teilnahmefrist in dem hier gegenständlichen Vergabeverfahren) –

anzugeben ist das End-Datum 
der Leistungsphase 4:
[……………….……………………………]
[……………….……………………………]


Hinweis: Die Datumsangaben sind grundsätzlich taggenau im Format TT.MM.JJJJ vorzunehmen. Sofern die Einhaltung der jeweiligen Mindestanforderung auch anhand der Angabe von Monat und Jahr zweifelsfrei festgestellt werden kann, ist sowohl für den Beginn als auch für das Ende der jeweiligen Leistungsphase ausnahmsweise auch die Angabe von Monat und Jahr (MM.JJJJ) ausreichend.


	5 
	Kosten der Kostengruppen 410, 420 und 430 nach DIN 276 betrugen zusammengerechnet mindestens 400.000 Euro (brutto):

[Auswahlkriterium (1.)]


[…………………….…… EUR (brutto)]

[mindestens 400.000 EUR (brutto)]


	6 
	Name des Auftraggebers:

[……………….……………………………]
[……………….……………………………]





***** Sofern der Bewerber / die Bewerbergemeinschaft für die Teilleistung 4 mehr als ein (1) (geeignetes) unternehmensbezogenes Referenzprojekt mit dem Teilnahmeantrag einreichen möchte – zum Beispiel um im Rahmen der Bewertung der Teilnahmeanträge anhand der Auswahlkriterien mehr Punkte zu erzielen –, kann er / sie die oben stehende Tabelle kopieren und nachstehend einpflegen. *****


Teilleistung 5: Technische Ausrüstung Elektrotechnik (ELT), abgeschlossene Leistungsphasen 3 und 4:

	1. Unternehmensbezogenes Referenzprojekt


	Lfd. Nr.
	Einzutragende Angaben in den [eckigen Klammern] und  Zutreffendes bitte abhaken


	1 
	Name des Referenznehmers
(Name des Unternehmens, welches den Referenzauftrag ausgeführt hat):

[……………….……………………………]
[……………….……………………………]
[……………….……………………………]


	2 
	Gegenstand des unternehmensbezogenen Referenzprojekts waren Leistungen der Technischen Ausrüstung nach § 55 Abs. 1 HOAI für die Anlagengruppen 4 bis 6 gemäß § 53 Abs. 2 HOAI im Zusammenhang mit dem Neubau eines Nichtwohngebäudes.

Die im Referenzprojekt erbrachten Planungsleistungen müssen zu einem abgeschlossenen Planungsergebnis der Leistungsphasen 3 und 4 geführt haben. Das Planungsergebnis musste eine hinreichende Grundlage dafür bilden, dass darauf aufbauend die Ausführungsplanung entsprechend der Leistungsphase 5 durch den Referenznehmer oder einen Dritten erbracht werden konnte.

Nicht erforderlich ist, dass der Referenznehmer sämtliche in Anlage 15 zur HOAI aufgeführten Grundleistungen der Leistungsphasen 3 und 4 erbracht hat. Die Erbringung Besonderer Leistungen ist ebenfalls nicht erforderlich.


a) Kurzbeschreibung des Referenzprojekts:
[………………………………………………..….……………………………]
[………………………………………………..….……………………………]
[………………………………………………..….……………………………]
[………………………………………………..….……………………………]


b) Die im Referenzprojekt erbrachten Planungsleistungen haben zu einem abgeschlossenen Planungsergebnis der Leistungsphase 3 geführt.


 ja

 nein


c) Die im Referenzprojekt erbrachten Planungsleistungen haben zu einem abgeschlossenen Planungsergebnis der Leistungsphase 4 geführt.


 ja

 nein


d) Das Planungsergebnis bildete eine hinreichende Grundlage dafür, dass darauf aufbauend die Ausführungsplanung entsprechend der Leistungsphase 5 durch den Referenznehmer oder einen Dritten erbracht werden konnte.


 ja

 nein


Hinweis: Bei der Angabe „nein“ ist das Referenzprojekt nicht geeignet im Sinne der aufgestellten Mindestanforderung.

	3 
	Das unternehmensbezogene Referenzprojekt muss mindestens eine (1) der folgenden besonderen Planungsanforderungen aufweisen:

[Auswahlkriterium (2.)]


 Gegenstand der Planung waren Anlagen zur Notstromversorgung oder unterbrechungsfreien Stromversorgung mit besonderen Anforderungen an die Ausfall-, Betriebs- oder Versorgungssicherheit.



 Gegenstand der Planung waren Brandmelde-, Alarmierungs-, Zutrittskontroll- oder sonstige Sicherheitssysteme, die mit weiteren technischen Anlagen oder der Gebäudestruktur abzustimmen waren.



 Gegenstand der Planung war eine Ladeinfrastruktur für elektrisch betriebene Fahrzeuge oder sonstige Betriebsmittel.



Hinweis: 

Der Bewerber hat durch Ankreuzen der aufgeführten Auswahlkästchen anzugeben, welche der vorstehenden besonderen Planungsanforderungen das Referenzprojekt aufweist. Es ist mindestens eine (1) besondere Planungsanforderung anzukreuzen. Sofern das Referenzprojekt mehrere besondere Planungsanforderungen aufweist, können mehrere Auswahlkästchen angekreuzt werden.

Im Auswahlkriterium 2 „besondere Planungsanforderungen“ können je Referenzprojekt maximal 4 Punkte erreicht werden.


	4 
	Erbringungszeitraum:


Beginn der Leistungsphase 3 (nicht vor dem 01.01.2022) – 

anzugeben ist das Anfangs-Datum 
der Leistungsphase 3:
[……………….……………………………]
      [……………….……………………………]


Abschluss der Leistungsphase 4 (spätestens zum Ablauf der Teilnahmefrist in dem hier gegenständlichen Vergabeverfahren) –

anzugeben ist das End-Datum 
der Leistungsphase 4:
[……………….……………………………]
[……………….……………………………]


Hinweis: Die Datumsangaben sind grundsätzlich taggenau im Format TT.MM.JJJJ vorzunehmen. Sofern die Einhaltung der jeweiligen Mindestanforderung auch anhand der Angabe von Monat und Jahr zweifelsfrei festgestellt werden kann, ist sowohl für den Beginn als auch für das Ende der jeweiligen Leistungsphase ausnahmsweise auch die Angabe von Monat und Jahr (MM.JJJJ) ausreichend.


	5 
	Kosten der Kostengruppen 440, 450 und 460 nach DIN 276 betrugen zusammengerechnet mindestens 200.000 Euro (brutto):

[Auswahlkriterium (1.)]


[…………………….…… EUR (brutto)]

[mindestens 200.000 EUR (brutto)]


	6 
	Name des Auftraggebers:

[……………….……………………………]
[……………….……………………………]





***** Sofern der Bewerber / die Bewerbergemeinschaft für die Teilleistung 5 mehr als ein (1) (geeignetes) unternehmensbezogenes Referenzprojekt mit dem Teilnahmeantrag einreichen möchte – zum Beispiel um im Rahmen der Bewertung der Teilnahmeanträge anhand der Auswahlkriterien mehr Punkte zu erzielen –, kann er / sie die oben stehende Tabelle kopieren und nachstehend einpflegen. *****


Teilleistung 6: Erstellung einer funktionalen Leistungsbeschreibung für die Objektplanung Gebäude und Innenräume:

	1. Unternehmensbezogenes Referenzprojekt


	Lfd. Nr.
	Einzutragende Angaben in den [eckigen Klammern] und  Zutreffendes bitte abhaken


	1 
	Name des Referenznehmers
(Name des Unternehmens, welches den Referenzauftrag ausgeführt hat):

[……………….……………………………]
[……………….……………………………]
[……………….……………………………]


	2 
	a) Gegenstand des unternehmensbezogenen Referenzprojekts war die Erstellung einer Leistungsbeschreibung mit Leistungsprogramm im Sinne des § 7c VOB/A-EU (funktionale Leistungsbeschreibung), einschließlich der die Objektplanung Gebäude und Innenräume betreffenden Inhalte, für die Vergabe von Totalunternehmerleistungen im Zusammenhang mit dem Neubau eines Nichtwohngebäudes:


 ja

 nein


b) Die ausgeschriebenen Totalunternehmerleistungen umfassten mindestens die Ausführungsplanung entsprechend der Leistungsphase 5 der Objektplanung Gebäude und Innenräume sowie die schlüsselfertige Errichtung des Gebäudes:


 ja

 nein


Hinweis: Bei der Angabe „nein“ ist das Referenzprojekt nicht geeignet im Sinne der aufgestellten Mindestanforderung.


c) Kurzbeschreibung des Referenzprojekts:

[………………………………………………..….……………………………]
[………………………………………………..….……………………………]
[………………………………………………..….……………………………]
[………………………………………………..….……………………………]


	3 
	Erbringungszeitraum:


Beginn der Erstellung der funktionalen Leistungsbeschreibung (nicht vor dem 01.01.2022) – 

anzugeben ist das Anfangs-Datum 
der Erstellung der funktionalen Leistungsbeschreibung:
[……………….……………………………]
      [……………….……………………………]


Abschluss der Erstellung der funktionalen Leistungsbeschreibung (spätestens zum Ablauf der Teilnahmefrist in dem hier gegenständlichen Vergabeverfahren) –

anzugeben ist das End-Datum 
der Erstellung der funktionalen Leistungsbeschreibung:
[……………….……………………………]
[……………….……………………………]


Hinweis: Die Datumsangaben sind grundsätzlich taggenau im Format TT.MM.JJJJ vorzunehmen. Sofern die Einhaltung der jeweiligen Mindestanforderung auch anhand der Angabe von Monat und Jahr zweifelsfrei festgestellt werden kann, ist sowohl für den Beginn als auch für das Ende der jeweiligen Leistungsphase ausnahmsweise auch die Angabe von Monat und Jahr (MM.JJJJ) ausreichend.


	4 
	Name des Auftraggebers:

[……………….……………………………]
[……………….……………………………]





***** Sofern der Bewerber / die Bewerbergemeinschaft für die Teilleistung 6 mehr als ein (1) (geeignetes) unternehmensbezogenes Referenzprojekt mit dem Teilnahmeantrag einreichen möchte, kann er / sie die oben stehende Tabelle kopieren und nachstehend einpflegen. **********


* * * * *


Wahrheitsgemäße Angaben

Die Anlage 206 ist wahrheitsgemäß auszufüllen. Auswahlkästchen dürfen nur angekreuzt werden, wenn die jeweils bezeichnete Anforderung in dem angegebenen Referenzprojekt tatsächlich erfüllt ist.
Der Auftraggeber kann ein Unternehmen unter Berücksichtigung des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit gemäß § 124 Abs. 1 Nr. 8 und Nr. 9 Buchstabe c) GWB von der Teilnahme an dem Vergabeverfahren ausschließen, wenn
· das Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgründe oder Eignungskriterien eine schwerwiegende Täuschung begangen oder Auskünfte zurückgehalten hat oder nicht in der Lage ist, die erforderlichen Nachweise zu übermitteln (§ 124 Abs. 1 Nr. 8 GWB); oder

· das Unternehmen fahrlässig oder vorsätzlich irreführende Informationen übermittelt hat, die die Vergabeentscheidung des öffentlichen Auftraggebers erheblich beeinflussen könnten, oder versucht hat, solche Informationen zu übermitteln (§ 124 Abs. 1 Nr. 9 Buchstabe c)) GWB.
Wenn ein Unternehmen, bei dem ein Ausschlussgrund nach § 124 GWB vorliegt, keine oder keine ausreichenden Selbstreinigungsmaßnahmen nach § 125 GWB ergriffen hat, darf es gemäß § 126 Nr. 2 GWB bis zu drei Jahre ab dem betreffenden Ereignis von der Teilnahme an Vergabeverfahren ausgeschlossen werden.


Je unternehmensbezogenen Referenzprojekt sind zwei (2) zusätzliche Projektblätter (also maximal zwei (2) einseitig bedruckte DIN-A4-Seiten), die Fotos sowie eine Darstellung des Referenzprojektes beinhalten, gestattet. Diese Projektblätter sind rein informatorischer Natur. Sie werden bei der Prüfung der unternehmensbezogenen Referenzprojekte nicht berücksichtigt. Sollten an anderer Stelle oder darüber hinaus unternehmensbezogene Referenzprojekte benannt werden (zum Beispiel auch in allgemeinen Bürobroschüren, Referenzlisten oder Ähnlichem), werden diese nicht berücksichtigt.

	[bookmark: _Hlk162448483]
[………………………………………………………………………………………]
[………………………………………………………………………………………]
[………………………………………………………………………………………]


	Name des erklärenden Unternehmens bzw. 
des vertretungsberechtigten Mitglieds der Bewerbergemeinschaft (1. Mitglied)



	[bookmark: _Hlk162448491][………………………………]
[………………………………]
[………………………………]

	[………………………………]
[………………………………]
[………………………………]

	[………………………………]
[………………………………]
[………………………………]


	Ort
	Datum
	Name des Verantwortlichen 
in Druckbuchstaben (bei Bewerbergemeinschaften des vertretungsberechtigten Mitglieds)
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